
F
ür das dringend erhoffte
Eindämmen der Corona-
Welle im Advent fordern
Politik und Mediziner eine
konsequente Umsetzung

strengerer Auflagen in ganz Deutsch-
land. „Wir haben keine Zeit zu ver-
lieren, keinen einzigen Tag“, sagte
der Präsident des Robert Koch-Insti-
tuts (RKI), Lothar Wieler, am Frei-
tag. Der scheidende Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU)
rechtfertigte umfassende Beschrän-
kungen für Ungeimpfte, um eine
noch dramatischere Zuspitzung ab-
zuwenden. Intensivmediziner ma-
chen sich auf einen Höhepunkt der
Notlage in vielen Kliniken um Weih-
nachten gefasst. Die Durchsetzung
von Auflagen soll auch die Polizei
verschärft in den Blick nehmen.
Spahn sagte, selbst wenn die von

Bund und Ländern beschlossenen
zusätzlichen Maßnahmen schon
morgen volle Wirkung zeigten, wür-
den Klinikbelastungen weiter anstei-
gen. Deutschland werde die Zahl
von mehr als 5000 Corona-Patienten
auf den Intensivstationen deutlich
übersteigen. Die Lage werde „rund
um Weihnachten ihren traurigen Hö-
hepunkt erreichen“. Die Intensivme-
diziner-Vereinigung Divi begrüßte
die zusätzlichen Vorgaben, die ver-
mutlich zum Jahreswechsel dazu
beitrügen, die Zahl von Corona-In-
tensivpatienten zu senken. „Ein neu-
es Allzeithoch rund um Weihnach-
ten ist aber unvermeidbar.“
Beschlossen wurden jetzt unter an-

derem Zuschauerbegrenzungen bei
Großveranstaltungen und umfassen-
de Kontaktbeschränkungen für Un-
geimpfte. Ihnen wird auch der Zu-
tritt zu den meisten Geschäften ver-
wehrt. „Wir hätten viel früher diese
Konsequenz im Umgang mit unge-

impften Bürgerinnen und Bürgern an
den Tag legen müssen. Denn sie tref-
fen ihre Entscheidung, sich nicht
impfen zu lassen, eben nicht nur mit
Folgen für sich selbst“, sagte Spahn.
Grünen-Chef Robert Habeck sagte:
„Es gilt jetzt, keine Zeit zu verlie-
ren“.

Rheinland-Pfalz: Nach dem Booster
entfällt Testpflicht in Innenräumen

Nach einer Auffrischungsimpfung
entfällt unterdessen in Rheinland-
Pfalz die Testpflicht in Innenräumen.
Diese Ausnahme für Menschen mit
einer dreifachen Impfung beschloss
die Landesregierung am Freitag in
einer Sondersitzung des Kabinetts.
Ministerpräsidentin Malu Dreyer
(SPD) erklärte, die Auffrischungs-
impfung erhöhe den Impfschutz
enorm.
RKI-Chef Wieler warnte allerdings,

die neue Virusvariante Omikron

könnte in noch kürzerer Zeit zu
noch mehr Fällen führen als die Del-
ta-Variante. Daher müssten die neu-
en Maßnahmen flächendeckend um-
gesetzt werden. Dazu gehören auch
regionale Schließungen von Clubs
bei hohen Inzidenzen und ein Ver-
kaufsverbot von Feuerwerk zu Sil-
vester. Der Bremer Epidemiologe Ha-
jo Zeeb sagte: „Mit den Beschlüssen
werden wir noch etwa drei bis vier
Wochen einen Anstieg in den Klini-
ken und auf den Intensivstationen
haben.“ Die Welle werde nicht so
schnell aufhören. RKI-Präsident
Wieler sagte, die Sieben-Tage-Inzi-
denz sei „auf einem sehr hohen Pla-
teau“. Von einer Trendumkehr kön-
ne nicht gesprochen werden. Wieler
sagte, es gebe 926000 nachgewiese-
ne aktive Infektionsfälle bei einer ge-
schätzten Untererfassung mit Faktor
2 bis 3. Etwas mehr als ein Prozent
der gesamten Bevölkerung sei aktu-
ell infiziert.

Russisches Roulette ist
viel sicherer, um das
mal salopp zu
formulieren.
Der Kölner Intensivmediziner Bernd Böttiger hat
die Situation von Corona-Patienten in Kranken-
häusern als dramatisch geschildert. Ein Drittel bis
die Hälfte dieser Covid-Patienten würden sterben.

„Es gilt jetzt, keine Zeit zu verlieren“
Ruf nach konsequenter Corona-Bremse / Es geht darum, in der Pandemie noch Schlimmeres zu verhindern

2G auch für Mitarbeiter?
Was der Mittelstandsverband will, lehnt der Einzelhandel ab

WIESBADEN/MAINZ. Im hessischen
und rheinland-pfälzischen Einzelhan-
del gilt für Kunden die 2G-Regel (ge-
impft oder genesen) – allerdings mit
unterschiedlichen Ausnahmen. Doch
was ist mit den Mitarbeitern jener Ge-
schäfte, für deren Kunden die 2G-Re-
gel angewendet wird? Müsste für die-
se Beschäftigten nicht auch 2G gelten?
Aktuell müssen Mitarbeiter in Unter-
nehmen generell die 3G-Regel befol-
gen: Geimpfte, Genesene oder negativ
Getestete können an ihrem Arbeits-
platz ihren Job machen. Markus Jer-
ger, der Bundesgeschäftsführer des

Bundesverbandes mittelständische
Wirtschaft, hat zur Eindämmung der
Corona-Pandemie die 2G-Regel für Be-
triebe generell gefordert. „Das ist
leichter zu kontrollieren und kosten-
günstiger als die 3G-Regel“, sagte Jer-
ger. Seine Forderung wird vom Einzel-
handel jedoch rundweg abgelehnt.
„Wir sollten für den Einzelhandel
nicht noch höhere Hürden aufbauen“,
sagte etwa Sven Rohde, Hauptge-
schäftsführer des Handelsverbandes
Hessen. Vielmehr müsse man prakti-
kable Lösungen für die Kundenkont-
rolle finden. „Zum Beispiel, indem
man die Kontrollen auf Stichproben
beschränkt“, so Rohde.

Von Ralf Heidenreich

Der letzte Held von Bern ist tot
Horst Eckel gestorben / Die Fußball-Welt trauert um denWeltmeister von 1954

KAISERSLAUTERN (dpa). Er war einer
der Helden von Bern, jetzt trauert
Deutschland um den letzten Fußball-
Weltmeister von 1954: Horst Eckel ist
am Freitag im Alter von 89 Jahren ge-
storben. Das bestätigte der Deutsche
Fußball-Bund. Der rechte Außenläu-
fer des 1. FC Kaiserslautern gehörte
als Jüngster jener Mannschaft von
Kapitän Fritz Walter an, die das End-
spiel im Dauerregen gegen den gro-
ßen Favoriten Ungarn nach einem
0:2-Rückstand noch mit 3:2 gewann
und das „Wunder von Bern“ schaffte.
Sein Tod löste tiefe Betroffenheit

aus, viele Clubs kondolierten nur we-
nige Minuten nach Bekanntwerden

der Nachricht. „Ich habe Horst Eckel
als einen wunderbaren Menschen
kennengelernt und erlebt, der sich
aus tiefster Überzeugung heraus stets
auf die Seite der Schwächeren ge-
schlagen hat und ihnen ein echtes
Vorbild war“, sagte etwa Rainer Koch,
1. DFB-Vizepräsident.
Eckel hatte den Spitznamen „Der

Windhund“, weil der schnelle Spieler
im Mittelfeld die Löcher stopfte und
seinem späteren Trauzeugen Fritz
Walter den Rücken frei hielt. Zusam-
men mit Fritz und Ottmar Walter so-
wie Werner Liebrich und Werner
Kohlmeyer bildete er den Lauterer
Block in Sepp Herbergers Team.

Von Basil Wegener, Sascha Meyer
und Anja Garms

Der Pfälzer Horst Eckel wurde 89 Jah-
re alt. Archivfoto: dpa

Kleiner Piks,
großeWirkung
Trotz einer vollständigen Corona-Impfung
erkranken immer mehr Menschen an Covid-19.
Die Auffrischungsimpfung soll Abhilfe
schaffen, denn der kleine Piks verstärkt
den Impfschutz immens. . HINTERGRUND
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Sparen heißt die Leuchtreklame
Haushalt 2022: 282 farbige Seiten mit kleinen und
großen Zahlen. ®SEITE 13
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Hartes Geduldsspiel bis zum Pik
Warten auf Johnson & Johnson: Impfaktion bei
Phönix fordert alle heraus. ® SEITE 15
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LOKAL
Vollsperrung Klappengasse
Am Montag, 6. Dezember
2021, wird aufgrund eines pri-
vaten Vorhabens in der Klap-
pengasse eine Vollsperrung im
Teilstück zwischen der Salier-
straße und Jägerstraße einge-
richtet. Die Arbeiten werden
voraussichtlich zwischen 8
Uhr und 12 Uhr durchgeführt.
Fußgänger können die Straße
voraussichtlich weiterhin pas-
sieren. Seite 15

Schulen bleiben offen
Schulen und Kitas in Rhein-
land-Pfalz sollen auch ange-
sichts steigender Infektionszah-
len geöffnet bleiben. Es ist
auch nicht geplant, die Weih-
nachtsferien früher beginnen
zu lassen oder zu verlängern.
Das teilte Bildungsministerin
Stefanie Hubig (SPD) am Don-
nerstag in Mainz mit. Seite 17
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